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Antrag 

Die Verwaltung möge berichten" inwieweit die Einführung der Elektromobilität in Landshut 

gefördert wird bzw. welche Maßnahmen sie aufgrund eigener Erkenntnisse oder 

Erfahrungswerten aus anderen Städten für sinnvoll und umsetzbar erachtet. 

Unter anderem könnten dies sein: 


A. Sonderparkplätze 

B. Aufhebung von Zufahrtsverboten 

C. Freigabe von Busspuren 

D. Sonderfahr~puren 

E. Beantrogung von Fördermittel für Aktionen und Projekte 

F. Verwendung von Elektromobi,len im eigenen Fuhrpark 

G. Stromtankstellen (kostenlose Abgabe von Strom) 

H. Bezuschussung beim Erwerb oder leasing von E-Mobilen 

Die unter anderem von der Bundesregierung und einschlägigen Verbänden geforderten 
Anreize sollten in Landshut, soweit proktikabet finanzierbar und sinnvoll umgesetzt werden. 


